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Im Rahmen des Dies Academicus der Universität Luzern wird Prof. Dr. Stephan 
Meier die Ehrendoktorwürde der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät 
verliehen. Wir freuen uns sehr, Sie zu seinem öffentlichen Festvortrag mit 
anschliessendem Apéro einzuladen:

MENSCHLICHE ARBEIT IM ZEITALTER DER KI: WAS BLEIBT, WAS ZÄHLT?
Maschinen übernehmen Aufgaben, die lange als exklusiv menschlich galten. 
Was bedeutet das für Unternehmen und für uns als Arbeitende? Während die 
Diskussion oft auf technologische Möglichkeiten fokussiert ist, zeigt jahrelan-
ge (verhaltens-)ökonomische Forschung zu Motivation, Verhalten am 
Arbeitsplatz und Wettbewerb ein anderes Bild: Der Wettbewerbsvorteil der 
Zukunft liegt nicht in der besten KI, sondern im Umgang mit den Menschen 
dahinter. Unternehmen müssen verstehen, was Menschen wirklich motiviert 
und wie KI diese Motivatoren stärken statt verdrängen kann. Wer Employee 
Centricity  – also eine konsequente Ausrichtung auf die Mitarbeitenden  – 
ernst nimmt, gewinnt: ökonomisch und menschlich.

Stephan Meier ist der James P. Gorman Professor für Strategielehre an der 
Columbia Business School in New York, USA, wo er zuvor auch die Manage-
ment-Abteilung leitete. Er promovierte in Volkswirtschaftslehre an der 
Universität Zürich und war anschliessend erster Senior Economist am Center 
for Behavioral Economics and Decision-Making der Federal Reserve Bank in 
Boston. Seine Forschung verbindet Verhaltensökonomie und Management  
– mit Fragen zu Motivation, Sinn bei der Arbeit und den menschlichen 
Dimensionen der KI-Transformation. 2024 erschien sein Buch The Employee 
Advantage: How Putting Workers First Helps Business Thrive. Für seine Lehre 
an der Columbia wurde er mehrfach ausgezeichnet.


